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Sieujlchrssrtiß »rs Führer-
an -Ir K-z.-Nolte

Berlin , 28. Dez . Wie die Nationalsozialistische Parteikorre¬
spondenz mitteilt , hat der Führer als Dank für die telegra¬
phisch durch die Reiseleitung der drei im Mittelmeer befindlichen
KdF.-Schifse übermittelten Weihnachtsgrütze nach dem Liege¬
platz Genua, wo die KdF.-Urlauber nach ihrer Weihnachtsrund¬
fahrt um Italien eintrafen, folgendes Telegramm übersenden
lassen:

„Den Urlaubern und Besatzungen der drei KdF.-Schiffe danke
tch für treues Gedenken am Weihnachtstage. Ich erwidere ihr«
Grütze mit besten Wünschen für den Verlaus der Fahrt und fürs
neue Jahr .

"

Der Korpsführer des NSSK. zum Jahreswechsel
Berlin , 28. Dez . Ein arbeitsreicher Abschnitt im Aufbau des

REFK . geht mit dem Jahre 1937 zu Ende . Wir erinnern uns
in stolzer Freude der Teilnahme des NSFK . am Reichsparteitag
in Nürnberg, wo wir unter den Augen des Führers marschieren
dursten und unsere ersten Sturmfahnen geweiht wurden. Wir
erinnern uns der handwerklichen und zahlreichen fliegerischen
Wettbewerbe und sind stolz auf die dabei erzielten ausgezeich-
«eten Einzel- und Mannschaftsleistungen. Wir verzeichnen fer¬
ner mit besonderer Genugtuung eine Anzahl guter Erfolge von
NSFK .-Männern auf sportlichem und wehrsportlichem Gebiet.

Der rahmenmätzige Aufbau der meisten NSFK .-Gruppen ist
nunmehr beendet, sodatz für diese Gruppen die Aufnahmesperre
bereits aufgehoben werden konnte. Die Ausfüllung der Einhei¬
ten mit jungem Nachwuchs aus der Flieger -HI . und den Reser¬
visten des fliegenden Personals der Luftwaffe kann nun erfol¬
gen.

So schreiten wir wohlgerüstet im neuen Jahre weiteren Auf¬
gaben entgegen, unter denen ich schon heute erwähnen kann:
die Ausbildung im Motorflug im Kleinflugzeug . Als national¬
sozialistische Kampforganisation werden wir auch im kommen¬
den Jahre im gleichen Marschtritt mit der Partei und i ' en
Gliederungen weitermarschieren zur Erreichung unseres grozen
Zieles . 2n diesem Sinne wünsche ich allen NSFK .-Führern und
-Männern ein glückliches und erfolgreiches Jahr 1938!

Heil unserem Führer?
gez. Fr. Christiansen,

Generalleutnant.

Ser Geburtstag -es Stabschefs Lutze
I « Zeichen engster kameradschaftlicher Verbundenheit
Berlin , 28 . Dez . Anläßlich 'des 4 7 . Geburtstages

des Stabschefs Lutze überbrachte der Stabsführer der
Obersten SA . -Führung, Obergruppenführer Herzog, im
Namen aller Gruppenführer und der gesamten SA . Glück¬
wünsche und ein Geschenk als Zeichen engster kamerad¬
schaftlicher Verbundenheit aller SA .-Männer mit dem
Stabschef. Der Führer beglückwünschte feinen Stabschef
mit einem herzlich gehaltenen Handschreiben . Die Standarte
„FeldHerr»Halle " ließ es sich nicht nehmen, dem Stabschef,
wie alljährlich , ein Ständchen zu bringen. Im Anschluß
an den Empfang nahm der Stabschef den Vorbeimarsch
der Ehreneinheiten ab.

- , ^

Wehrmacht feiert Neujahr
Flaggenparade und Wecken im neuen Paradeanzug

Stuttgart, 28 . Dez . Wie die Kommandantur Stuttgart mit-
«eilt , wird der 1 . Januar bei der Wehrmacht wie alljährlich i»
feierlichem Rahmen begangen werden. Sämtliche militärischen
Dienstgebäude tragen Flaggenschmuck. In den Kasernen ist um
3 Uhr feierliche Flaggenparade mit Spielleuten . Außerdem fin¬
det um 7 Uhr sowohl i« Stuttgart wie in Bad Cannstatt Großes
Wecken statt . In Stuttgart wird das Wecken durchgeführt vom
Musikkorps und Spielleuten des Infanterie -Regiments 119 in

Begleitung eines Zuges Schutzen unter Führung eines Offi¬
ziers. In Bad Cannstatt übernimmt das Wecken das Trom¬
peterkorps des Kavallerie -Regiments 18 und ein berittener Zug,
ebenfalls unter Führung eines Offiziers. Die Truppe trägt bei

dieser Eelegeuheit zum erstenmal beim Paradeanzug den neuen
Waffeurock.

Anerkennung für den deutschen Rlm
42 Preise für deutsche Filme in Paris

BerN«, 28 . Dez . In diesen Tagen hat die Jury der Interna¬
tionalen Ausstellung in Paris 1987 ihre Entscheidung über die

Mm internationalem Wettbewerb gemeldeten deutschen Filme
bekanntgegeben. Sämtliche Filme wurden durch wertvolle Preise
ausgezeichnet. Das deutsche Filmschaffen , das sich unter der Füh-
r«ng der Reichsfilmkammerin erheblichem Matze an der Welt»

Eine neue rumänische Regierung
Rücktritt -er Regierung Lataresni

Rücktritt -er Regierung Tataresm
Eoga mit der Neubildung betraut

Bukarest , 28 . Dez . Nachdem die Versuche , eine regierungsfähige
Mehrheit in der Kammer zu bilden, gescheitert sind, hat Mini¬
sterpräsident Tatarescu nach einer Aussprache im Ministerrat
Dienstagnachmittag König Carol das offizielle Rücktritts¬
gesuch der Regierung überreicht . Pressevertretern erklärte T a-
tarescu nach der Audienz, daß trotz einer Mehrheit im Se¬
nat die Regierung auf keine Mehrheit in der Kammer rechnen
könne , weshalb sie nach vier Jahren fruchtbarer Tätigkeit zu¬
rücktrete. Der Wahlkampf vom 20 . Dezember habe der Regie¬
rung nicht die erhoffte Unterstützung gebracht . Sie beuge sich vor
dem Spruch des Landes.
Der Vorsitzende der Christlich -Nationalen Partei . Octavian

Eoga, wurde Dienstagabend von König Carol in Audienz
empfangen. Nach Verlassen des Königsfchlosses erklärte er Pres¬
severtretern, daß er vom König mitderRegierungsbil»
düng beauftragt worden sei.

Die neue rumänische Regierung gebtl-et
'

Ministerpräsident Eoga
B « karest, 28 . Dez . Die neueRegierung unter

dem Vorsitz von OctavianEogaist überraschend schnell
gebildet worden. Sie hat noch am Dienstagabend
im Schloß ihren Amtseid in die Hände König Carols
abgelegt.

Ministerpräsident Goga stammt ans Siebenbürgen , ist
in Reschinar bei Hermannstad -t geboren und als Dichter
bekannt . Er ging seinerzeit aus der österreichisch -nngarischen
Monarchie nach Altvmnänien , wo er für die Vereinigung
aller Rumänen kämpfte.
Die Nationalzaranisten im Kabinett Eoga aus der Partei

ausgeschlossen
Bukarest , 29 . Dez. Die nationalzavanrstrsche Partei gab

Dienstagabend eine parteiamtliche Verlautbarung heraus,

Sk» Kam»?
Heldenhafte Verteidigung f

Mit beispielloser Tapferkeit, die an den Heldenmut der Ver¬
teidiger des Alcazar in Toledo erinnert, hält in Teruel , einem
wett vorgeschobenenen Vorposten der nationalspanischenAragon-
Front , seit zwölf Tagen eine verhältnismäßig kleine Schar von
ein paar tausend Kämpfern General Francas einem mit un¬
geheurem Aufwand von Menschen und Material durchgeführten
Ansturm der roten Armee stand.

Obwohl die Rundfunksender von Barcelona und Madrid be¬
reits wiederholt die „Eroberung" von Teruel meldeten und sich
die roten Armeeführer gegenseitig ihre Glückwünsche zu dieser
Waffentat aussprachen , wie der „VB .

" meldet, haben die roten
Angreifer bisher nur kleine Teilerfolge erringen können , die
in keinem Verhältnis stehen zu dem Aufwand, der gegen Teruel
eingesetzt worden ist.

aussteUung beteiligte , konnte einen außerordentlichen Erfolg er¬
zielen, dem die international zusammengesetzte Jury durch die
Zuerkennung wertvoller Preise sichtbaren Ausdruck gegeben bat.

Nach dem nunmehr vorliegenden Gesamtergebnis hat der
deutsche Film 12 Große Preise , 8 Ebrendiplome , und
22 Goldmedaillen erhalten.

„Der ewige Jude"
Starke Teilnahme des Auslandes an der Münchener Schau

München , 28 . Dez. In der großen politischen Schau „Der
ewige Jude"

, die im Bibliotheksbau des Deutschen Museums in
München untergebracht ist, läuft seit Dienstag stündlich ein auf¬
sehenerregender Film , der den Titel führt : „ Juden ohne
Maske " . Der Film zeigt einen erschütternden Ausschnitt aus
dem jüdischen Filmschaffen der Systemzeit. Er führt nicht nur
die fast völlige Verjudung der Filmindustrie in der Zeit vor
dem nationalsozialistischen Umbruch vor Augen, sondern läßt
auch die furchtbaren Aus : ' i kungsn erkennen , die jüdischer Geist
auf die Filmtheatcrbesuchc » ausüben mußte . Wie der Leiter der
Ausstellung , Eauamtsleiter Wuester , mitteilte , hat die große
politische Schau „Der ewige Jude" im In - un >» Auslande ei»
gewaltiges Eche gefunden . Bisher haben nicht weniger als
320 000 Personen, darunter auch viele Ausländer, die Ausstel¬
lung besichtigt . Besonders starken Anteil an der Ausstellung
nimmt auch die Auslandspresse.
i . _

m der mitgeteilt wurde , daß die vier Mitglieder der Par¬
tei, die der Regierung Eoga angehören, ans der Partei
ausgeschlossen wurden. Es handelt sich um den^ Innen¬
minister, um den Juftizminister, um den Verkehrsminister
und um einen Unterstaatssekretär im Innenministerium.

..Rationalismus"
das Losungswort der neuen rumänischen Regierung
Ansprachen des Königs und des Ministerpräsidenten

bei der Eidesablegung
Bukarest » 29 . Dez . Bei der Eidesablegung der

Mitglieder des Kabinetts Octavian Goga wurde zwischen
König Carol und dem neuen Ministerpräsidenten An¬
sprachen gewechselt.

König Carol erklärte dabei : „Sie beschreiten einen
neuen Weg, einen Weg, dessen Losungswort „Nationalis¬
mus" heißt. Es ist ein schönes Losungswort, aber es ist
schwer zu verwirklichen . Alles dies wußte ich, als ich Sie
berief, ihre Aufgaben zu erfüllen." Die neue Regierung,
so führte er weiter aus , stütze sich auf die Kraft des Natio¬
nalismus und auf den Bauer . Diese seien die Symbole
der Vereinigung in der neue « Regierung. Abschließend
wünschte König Carol der neuen Regierung segensreich«
Arbeit.

Der neue Ministerpräsident Ortavian Eoga dankte
dem König für das Vertrauen und erklärte , er sei sich der
Zeit vollkommen bewußt , in der die „Grundlagen des Frie¬
dens in der Welt sich noch nicht geklärt hätten und in der
Rumänien von einem unbestreitbaren seelischen Aufruhr
beherrscht werde , den er als Auftakt zu großen schöpferische»
Werken betrachte . Die christlich -nationale Idee bilde die
Grundlage seiner Regierungsauffassung. Die Regierungs¬
arbeit werde sich in erster Linie der Bauernschaft , der
größten Stütze des Staates , zuwenden . Octavian Goga
gab in seiner Ansprache der unverbrüchlichen Treue des
Kabinetts zur Krone Ausdruck.

IM Tttlikl
Nach wechselvollcn Kämpfen, bei denen vor einigen Tagen

bereits infolge einer vorübergehenden Störung der Funkver¬
bindung um das Schicksal der Verteidiger schwerste Befürchtun¬
gen im nationalen Hauptquartier gehegt wurden, behaupten sich
die tapferen Verteidiger unter dem Kommando des
Obersten Rey nach wie vor mit großem Erfolg.

Nach den letzten aus Teruel hier aufgefangenen Funksprüchen
erklärt Oberst Rey, er werde die Stadt auf jeden Fall hal¬
ten . Mit Munition und Nahrungsmitteln seien die Verteidi¬
ger noch für längere Zeit versehen . Der Entsatz von Teruel solle
unter keinen Umständen unter Preisgabe anderer militärischer
Notwendigkeiten erfolgen.

Um die ständigen Niederlagen an der Rordfront wettzumachen,
setzte die rote „Regierung" am 15. Dezember ihre fähigsten
Führer, General Miaja, den Kriegsminister Prieto zur
Durchführung eines überraschenden Angriffes gegen Teruel ein.
Trotz Einsatzes zahlreicher Tanks und großen Aufgebots von
Kampf- und Bombenflugzeugen wurde der erste Stoß
von den wachsamen Verteidigern erfolgreich und blutig ab¬
gewiesen. Seitdem haben die Roten unaufhörlich neue Reserven
und immer mehr Tanks in den Kampf geworfen und die Er¬
oberung von Teruel damit geradezu zu einem „Verdun" des
spanischen Bürgerkrieges gemacht.

In unaufhörlichen Kämpfen haben sich die Verteidiger lang¬
sam und jeden Fußbreit Bodens so teuer wie möglich erkaufend,
allmählich aus dem Vorgelände auf das eigentliche Stadtgebiet
von Teruel zurückgezogen. Sie haben hierdurch erfolgreich eine
Zersplitterung ihrer Streitkräfte gegenüber einer schätzungs¬
weise zehnfachen Uebermacht vermieden.

Am Heiligen Abend setzten die Roten zu neue » direkten An¬
griffen auf die Vorstädte von Teruel an . Dort waren
sämtliche Häuser an wichtigen Straßenkreuzungen zu regelrech¬
ten Festungen verwandelt worden , an denen sich die rote An¬
griffswelle immer und immer wieder zerschlug.

Erst wenn in angrenzenden Stratzenabschnitten neue befestigte
Stellungen bezogen waren, räumten die Verteidiger ihre Wider¬
standsnester , bevor sie in erneuten Angriffen der Roten genom¬
men werden konnten . In der Vorstadt St . Julien , im Siid .m
der Stadt , und am Ostbahnhof , spielten sich heftige Straßen¬
kämpfe ab , in denen die Roten schwersteVerluste durch Ma-
schinengewehrseuer erlitten.
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Unter stundenlangen heftigen Straßenkümpsen , bei Venen eben¬
falls jedes Haus fast wie eine kleine Festung verteidigt wurde,
haben die Roten in den Weihnachtsfeiertagen schließlich noch
einen Teil des östlichen Stadtviertels der Stadt in Besitz neh¬
men können. Sie sind damit jedoch keineswegs zu einer völligen
militärischen Beherrschung der erwähnten Stadtviertel gelangt,
da nationale Stoßtrupps unaufhörlich durch kühne Vorstöße ihren
weiteren Vormarsch stören.

Große Hilfe leistet den Verteidigern das Vorhandensein eines
ausgedehnten Labyrinths von unterirdischen Gän¬
gen und Höhlen, auf dem Teruel erbaut worden ist . Dieses
Gewirr von unterirdischen Gängen ermöglichte den Verteidi¬
gern jedesmal , sich vom Feinde ohne besondere Verluste zu
» sen , wenn dessen Ueberlegenheit an Menschen und Material
zu erdrückend wurde.

Im Herzen der Stadt haben sich die Verteidiger durch den
Ausbau des Priesterseminars sowie der Zweigstelle der Vanca
d'Espana und dem Regierungspalast des Zivilgouverneurs ein
Lerteidigungsdreieck geschaffen . An diesem Widerstandszentrum
find bisher alle roten Angriffe gescheitert. Das Gebäude der
Bank von Spanien stellt eine besonders starke Festung dar . In
dem großen massiven Gebäude sind sämtliche Fenster mit Sand-
jiicken ausgelegt und mit Maschinengewehren gespickt. Diese be¬
herrschen den großen, das Gebäude umgebenden freien Platz.
Wiederholte Vorstöße von roten Tanks sind auf diesem ebenfalls
durch Eeschützfeuer aus der kleinen Festung zum Zusammenbruch
gebracht worden.

Trotz zuversichtlicher Meldungen des Verteidigers von Teruel
hat die spanische Nationalregierung eine groß¬
zügige Bewegung zum baldigen Entsatz sin¬
ge I e i t e t . In zwei Kolonnen stoßen nationale Truppen unter
dem Befehl der Generäle Aranda und Solchaga von Westen
her - - trotz ungünstiger Witterungsverhältnisse infolge von star¬
kem Schneesall und großer Kälte — gegen Teruel vor.

Katalanische HafenstM Von Somvardiert
Paris , 28. Dez . Wie aus Perpignan verlautet , haben die bei»

den nationalspanischen Kreuzer , die am Montag den französischen
Dampfer „Jolande " anhielten , am Dienstagvarmittag den Ha¬
sen und den Bahnhof der katalanischen Grenzstadt Port Bau
bombardiert.

Nach etwa 20 Minuten hätten die beiden Kreuzer jedoch wie¬
der Kurs aufs offene Meer genommen. Ueber den angerichteten
Schaden in Port Bau sei bisher noch nichts bekannt.

Ile Nationalen gewinnen an Boden
Die Bolschewisten in die Abwehr gedrünat

Front von Teruel , 29 . Dez . Die Truppen des Generals
Aranda konnten am Dienstag erheblich an Boden gewinnen und
verdrängten den Gegner an wichtigen Stellungen , wobei es zu
heftigen Nahkämpfen kam . Die Truppenbewegungen nehmen
ständig an Bedeutung zu ; das Operationsgebiet der beiden Flü¬
gel, die die Umklammerung der bolschewistischen Belagerer
durchführen, umfaßt bereits 30 Quadratkilometer . Die Bolsche¬
wisten gehen immer mehr in di« Abwehr über.

Die nationale Flugwafse leistete wieder glänzende Arbeit,
den roten motorisierten Nachschub brachte sie fast gänzlich zum
Stehen und vernichtete mehrere geschlossene Feindverbände.
Bolschewistische Gegenangriffe im Abschnitt Lande an der
Straße nach Saragossa scheiterten im heftigen Maschinengewehr-
seuer der Nationalen . Der Kampfplatz ist von Leichen der
Feinde übersät , unter denen sich viele Ausländer befinden . Dis
Bolschewisten beschossen erneut heftig aber wirkungslos Teruel.

Die nationale Heeresleitung ist über die Entwicklung des
Kampfes sehr befriedigt . Mit der Garnison von Teruel steht
sie weiterhin in ständiger Funkverbindung , in Teruel selbst
herrscht bei den nationalen Verteidigern eine denkbar zuversicht¬
liche Stimmung.

Chinesische Freischärler im Jangtse-Gebiet
Schanghai , 28. Dez . (Ostafiendienst des DNV .) Die Japaner

haben vom Stadtrat der internationalen Nieder¬
lassung Schanghais ein scharfes Vorgehen gegen
unberechtigte Waffenbesitzer gefordert . Eher seien weitere Maß¬
nahmen zur Herstellung normaler Zustände unmöglich. Bei die¬
ser Gelegenheit wiesen die Japaner daraus hin , daß in dem von
ihnen besetzten Gebiet am Jangtse chinesische Freischärler , häufig
sogar in Gruppen von 200 Mann und mehr, aufgetaucht seien.Sie überfielen japanische Posten und Spähtrupps . Japanischer»
seits befürchte man ein Eindringen von Freischärlern in Schang¬hai , so daß besondere Schutzmaßnahmen notwendig seien.

Neuer Handgranaten -Auschlag iu Schanghai
Schanghai , 28. Dez . Am Dienstag wurden wiederum mehrere

Handgranaten auf eine Dschunke geworfen, die japanische Sol¬daten auf dem Sochow - Creek beförderte . Eine Handgranate ex¬plodierte . Dis Japaner hatten jedoch keine Verluste. Sie be¬
antworteten den Anschlag mit 20 Gewehrschüssen . Zwei Chinesenwurden verhaftet.

»

Vorbringen der Japaner aus Tsingtau
Tokio , 28. Dez . (Ostasiendienst des DNV .s Die japanische Nach¬

richtenagentur Domei meldet in einem aus Tsinan datierten
Frontbericht Einzelheiten über dis japanischen Operationen , die
rasche Fortschritte machen Die chinesischen Truppen beherrschen»och Tsingtau. Aeber die Lage in Tsingtau veröffentlichtDomei einen Bericht, wonach dort alle japanischen Spinnereien»nd Kaufläden nach vorhergehender Plünderung von den
Chinese » i « die Luft gesprengt worden seien Nachde» Informationen der Domei-Agentur sollen die japanischenGebäude, darunter Krankenhäuser und Schulen , die bisher noch»icht zerstörl worden find, bereits unterminiert worden sein inder Absicht, sie dann in dt« Luft zu sprengen , wen» fich die ja¬
panischen Truppen der Stadt näher « . Im übrige« hat di« Mehr-
ME" ^ 'Mngta» wohnenden Amerikaner di« Stadt bereits
»arlrche^

»

„Schwarzwälder Tageszeitung"

Ruhepause am Sangtse
Neue Bedenkzeit siir die Zentralregieruug

Schanghai , 28 . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Der Ober¬
befehlshaber der japanischen Jangtse -Armee , General Matsui,
hat mitgeteilt , daß er feinen Truppen weiterhin Ruhe gönnen
wolle, da es mit einer Wiederaufnahme der Operationen im
Jangtse -Abschnitt nicht eilig sei . Der General fügte hinzu , daß
damit der chinesischen Zentralregierung Zeit gegeben fei , die
Lage erneut zu überprüfen . Japan habe keine territorialen
Ziele in China . Das japanische Oberkommando arbeite darauf¬
hin , daß China die gegenwärtige Lage im wahren Lichte fehe,
und sei bestrebt , China nicht unnötig Schaden zuznfügen oder
es zur Verzweiflung zu treiben . Sollte aber die chinesische Zen-
tralregierung bei ihrer Einstellung bleiben , würde es die
japanische Regierung für notwendig erachten , der chinesischen
Regierung die Rechte einer zentralen Regierung abzuerkennen.
Zn diesem Falle , so schloß General Matsui feine Erklärung,
müsse er vielleicht auf Hankan und Tschnngking marschieren.

Reue UMe Verfassung
tritt in Kraft

Dublin , 28 . Dez . Am 29. Dezember tritt die neue Verfassung
des irischen Freistaates in Kraft . Von diesem Tage an wird
Irland wieder den Namen „Eire " (Irland) und aichl
mehr die Bezeichnung „Irischer Freistaal " führen . Der Tag wird
in Irland als ein besonderer Triumph de Valeras angesehen, der
die neue Verfassung geschaffen hat.

Der Name „Eire " verankert symbolisch den Anspruch auf die
Einigung ganz Irlands . Die irische Presse hebt im Zusammen¬
hang damit hervor , welche Gebiete noch zu Irland gehörten
Das sei insbesondere Nordirland mit einer Bevölkerung von
einer Million Menschen , das bekanntlich Großbritannien un¬
gegliedert ist . Weiter seien im britischen Besitz geblieben : Lough
Swilly , Cobu (Tueenstown) und der Dockhafen bei Berehaven.
Ferner habe Großbritannien Landerechte für Flugzeuge in der
Nähe dieser Häfen , das Recht , Oeltankanlagen unter der Kon¬
trolle der britischen Admiralität zu unterhalten , das Recht. Kabel
zu kontrollieren , die bei diesen Häfen landeten , die Kontrolle
der Küstenbefeuerung usw.

Die neue Verfassung bestimmt weiterhin , daß Irland nicht den
Krieg erklären darf , ohne daß hierzu das irische Parlament ,

'»er
Dail , seine Zustimmung gegeben hat , es sei denn , daß eine In¬
vasion in Irland stattfindet . Der König von Großbritannien
wird in der neuen Verfassung nicht erwähnt ; jedoch hat er eine
formale Vertretungsbefugnis für den irischen Freistat nach außen
erhalten . Die Verfassung sieht ferner die Einsetzung eines irischen
Präsidenten vor , der auf sieben Jahre zu wählen ist. Dem Prä¬
sidenten wird die Aufgabe eines Staatspräsidenten zugewirsen,
während die tatsächliche Regierung durch den Ministerpräsiden¬ten ausgeübt wird , der in Zukunft die Bezeichnung „Taoiseach"
führen wird . Die Verfassung steht ferner ein Oberhaus und
einen Senat vor.

Der Tag der neuen Verfassung wird in ganz Irland mit
einem feierlichen Gottesdienst beginnen . Während der Vereidi,
gung der Regierungsbeamten und Oberrichter auf die Ver,
sassnng wird ein Salut von 21 Schuß abgesenert.

Summ noch Elrkiks la Paris
30 Schiffe in Rouen liegen fest

Paris , 28. Dez . Der Streik im Pariser Lebensmittelgroßyan-
del und im Transportgewerbe dauert trotz der Bemühungen des
Ministerpräsidenten und des Arbeitsministers an . Am Montag
konnte zwar in gewissen Punkten eine Annäherung zwischenden Auffassungen der Parteien hergestellt werden, aber in we¬
sentlichen Punkten beharren sie auf ihren Forderungen . Die
Arbeitgeber verlangen völlige Handlungsfreiheit bei der Aus¬
wahl der wegen Arbeitsmangel zu entlassenden Angestellten,
während die Arbeitnehmer die Entlassungen nach der Anstel-
lungsdauer durchgeführt sehen wollen.

In R o u e n hat sich die Streikbewegung der Schiffsbesatzungenweiter ausgedehnt . 30 französische Schiffe liegen im Hafen
wegen Streiks fest. Aus Marseille entsandte Ersatzmannschafte«
haben sich sofort nach ihrer Ankunft in Rouen mit de« Streiken¬
den solidarisch erklärt.

Neue Streikorders in Paris
Paris , 28 . Dez . Der Vorstand der Gewerkschaftender

öffentlichen Dienste hat am Dienstagabend die Nieder¬
legung der Arbeit in allen öffentlichen Büros und Verwal¬
tungsstellen von Paris ab Mittwoch beschlossen.

Streikbeschluß der Pariser Eas - , Elektrizitäts- und
Wasserwerke

Paris , 29 . Dez . Wie man in gut unterrichteten Krei¬
sen zu dem Streikbeschluß der Angestellten der öffentlichenDienste erfährt , ist grundsätzlich der Streik der Gas - , Elek-
trizitäts - und Wasserwerke beschlossenwordeü.

FrrmMchr Kvinmontslen lasten
Paris , 28. Dez . Am zweiten Weihnachtsfeiertag fand in Arles

»er Parteitag der Kommunistischen Partei Frankreichs statt , beidem 1600 Delegierte S00 000 Mitglieder vertraten . Das Themades Hauptredners Thorez, der im schwarzen Rock auftretendvier Stunden sprach , war der „Weltsendung des Frente Populaire"gewidmet. Die Kommunisten hatten vor einem Jahr noch di«Parole ausgegeben , eine „Front aller Franzosen" herzustellen.Nachdem diese am Widerstand der nationalen Opposition geschei¬tert ist, haben sie jetzt offenbar in der Weihnachtsbotschaft de,Papstes und des Kardinals Verdier , die ihnen die Hand sosichtbar entgegenstreckt , eine Formel gefunden, die fich besser ver-wirklichen läßt . Thorez sagte: „Wir haben die Hand den katho¬lische« Arbeitern entgegengestreckt und haben ihnen gesagt:Glaube an Gort, das ist dein Recht. Wir sind Materialisten,aber darum geht es nicht. Es handelt sich jetzt darum , auf Erdeneine einzige Partei zu schaffen , die imstande ist, den Mensch -«von den Kräften zu befreien , die ihn unterdrücken. Diesem Werk,wird sich der Parteitag widmen , dessen Hauptziel es ist, die Ein-hert der Arbeiterklasse und ihre vollkommene Emanzipierung z«verwirklichen. Während andere schwatzen, handelt die Komm» ,mstffche Partei für di« Einheit ."
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Thorez hatte vorher auf die Erfolge der Volksfront in Frank¬
reich hingewiesen, die den Arbeitern höhere Löhne und Kollektiv¬
verträge mit Garantien gebracht habe. In Frankreich weheheute ein neuer Wind . Frankreich sei wirklich ein Land oer
Freiheit . Man dürfe sich jedoch nicht auf den Lorbeeren aus-
ruhen , sondern müsse wachsam bleiben . Ohne sich darum zu kiim-mern, daß zur Zeit eine neue Lohnstreikwelle in Frankreich i«
Gange ist. wurden selbstverständlich die Arbeitsverhältnisse i»
Deutschland und Italien scharf gegeißelt.

Den Vogel der Scheinheiligkeit schoß Thorez mit seinen Aus-
führungen zur Außenpolitik ab , wo er zunächst die brt-
tisch-französische Entente und die internationale Politik des Prä¬sidenten Roosevelt pries und dann folgendes erklärte : Dje
französischen Kommunisten wollen nicht, daß die Außenpolitik
Frankreichs im Schlepptau Moskaus schwimmt, wenn sie sich
auch mit derjenigen der Sowjets begegnen muß. Sie muß in
erster Linie demokratisch und französisch sein .

" Thorez war i»
dieser Beziehung mit der derzeitigen französischen Außenpolitik
keineswegs zufrieden , denn Frankreich habe seit 1933 den Böl-
kerbundspakt sabotiert , die Wiederbesetzung des Rheinlandes ge¬duldet und die Blockade des „republikanischen" Spaniens r»
mutigt . Die Kommunisten hätten sich niemals für eine franzö¬
sische Intervention in Spanien ausgesprochen, sondern lediglichdie Handlungsfreiheit für das „republikanische" Spanien ge-fordert.

AWeu und Ekel vor -er Etalin'
schrri Schreckens«

Herrschaft
Warschau, 28. Dez. Zum 20jährigen Bestehen der

GPU . schreibt der regierungsfreundliche „Kurjer Lzer-wony"
, daß die „Verdienste" dieser sowsetrussischen Ein¬

richtung in Hunderttausenden von Hingemordeten , znZwangsarbeit Verurteilten , in Millionen an Hunger undElend zu Grunde Gegangenen bestehe . Zur Zeit lasse Sta¬lin durch die GPU . die Schöpfer der fowjetrussischen Revo¬lution beseitigen ; fast sämtliche Bolschewisten mit einem
bekannteren Namen seien bereits ausgerottet worden . DerTerror der GPU . habe auch die berühmtesten Befehlshaberder Roten Armee verschlungen. Nunmehr werde das
Diplomatische Korps einer „Reinigung " unterzogen . -Die
Verherrlichung der blutigen Vollstrecker dieser Aktionen,
in der P reffe und in öffentlichen Versammlungen sei ein«
Erscheinung , die Abscheu und Ekel erwecke. Man müsse
bezweifeln, daß ein derartiges Schauspiel zur Festigungder Stalin 'scheu Schreckensh errschaft beitrage.

Militikaätion in Nordyalüstina
Jerusalem , 28. Dez . Zur Säuberung der nördlichen Erenz-

bezirke von arabischen Freischärlern ist eine auf siinsTage berechnete militärische Aktion eingeleitet worden . Im
Laufe des Montags sind wiederum größere Truppenabteilungenin das von Tiberia , Safed und Akka begrenzte Dreieck entsandtworden . Es ist noch nicht bekannt geworden , ob es in dem iehr
unübersichtlichen Gebirgsgelände bereits zu Eefechtshandlunge»
gekommen rst.

Nach hier verbreiteten Gerüchten soll der nicht mehr nach
Syrien entkommene Terl der arabischen Freischärler seine Waffe«
versteckt oder gar vernichtet und sichals Zivilisten getarnt habe» ,

KWnprinzeu -Hochzeit in Athen
Zustimmung des englischen Königs

London , 28 . Dez . Es bestätigt sich, daß der Kronrat . den König
Georg VI . am Sonntag in Sandringham abhielt , den Zweck
hatte , die Zustimmung des englischen Königs zur Heirat der
PrinzessinFriederikevonVraunichweig - Liine»
bürg entgegenzunehmen . Die Prinzessin ist durch ihren Vater,den Herzog von Braunschweig . sowie durch ihre Mutter Viktori«
Luise, die einzige Tochter des früheren Kaisers Wilhelm ll„mit der englischen Königsfamilie verwandt . Die Zustimmungdes englischen Königs geht auf ein Gesetz aus dem Jahre 1772
zurück , das König Georg II . aus dem Hause Hannover erließ.Es steht die Genehmigung von Heiraten aller Nachkomme»
Georgs II. vor , wenn sie unter 26 Jahre alt sind . Prinzessin
Friederike ist 20 Jahre alt . Die Hochzeit mit dem Kronprinzen
Paul von Griechenland findet am 9 Januar in Atben
statt . Der Herzog und die Herzogin von Kent werden den eng¬
lischen König vertreten.

Mstürkmis -er amerikanischen Kriegsflotte
Washington, 29 . Dez. Präsident Roosevelt machteam Dienstag die sehr bedeutsame Ankündigung , er werde

vielleicht vom Bundeskongreß , der am 3 . Januar wieder
usammentritt , Mittel für eine Verstärkung der Kriegs¬lotte verlangen . Wie er dazu in der Pressekonferenzmit¬

teilte , hat er dem Vorsitzenden des Budgetausschusses des
Unterhauses geschrieben , daß „die Entwicklung der inter¬
nationalen Lage seit dem im Frühherbst dem Ausschutzübermittelten Voranschlag für Marine -Ausgaben im näch¬
sten Etatjahr ihn vielleicht veranlassen würde , weiter«
Mittel für zusätzliche Kriegsschiffbauten zu beantragen ."

Zu dem Brief an den Vorsitzenden des Budgetausschus¬
ses, der die Möglichkeit weiterer Anforderungen in Aus¬
sicht stellt, lehnte Roosevelt jede Aeußerung darüber ab.
welche Typen er verlangen werde.

Dieser Brief , den er in dieser Form der Öffentlichkeitmitteilte , ist anscheinend in erster Linie ein Versuchs¬ballon , der feststellen soll, wie Volk und Kongretzsich zur Frage der erhöhten Kriegsbereit¬schaft stellen werden.

GeslWtttückgoilg Ln Amerika
General Motors entläßt 3« OVO Arbeiter und Angestellte

Newyork , 28 . Dez. General Motors Corporation, einerder größten Autokonzerne Amerikas , hat beschlossen, mit
Wirkung vom 1 . Januar 1938 30 000 Arbeiter und An¬
gestellte zu entlassen. Diese Maßnahme ist auf den allge-meinen Geschäftsrückgangzurückzuführen, der in den letzte»drei Monaten fast alle Zweige der amerikanischen Wirt¬
schaft erfaßte und M einer beträchtlichen Schmälerung de«
Kaufkraft führte.
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Alls StM Md LMd
Altensteig , d-en 29 . Dezember 1937.

Die Auszahlung der Versicherungsrenten für den Monat
Januar erfolgt am Donnerstag , den 30 . 12 . , von 9 Uhr ab.

Pfalzgrafenweiler , 28 . Dez . Der Verein für Lei¬
besübungen veranstaltete an Weihnachten einen
Fam i l i ena b e nd , der neben den Darbietungen der
Turner und Turnerinnen ein reiches Unterhaltungspro¬
gramm bot . Ein Boxkampf führte in die Kampfesweife
dieses Sports ein . Eine besondere Freude machte aber die
Aufführung der Vauernkomödie „Dr Gwissenswurm " von
L. Anzengruber.

Vom Kreis Freudenstadt , 28 . Dez . (Für ca . 330 000 RM.
Obst ausgeführt . ) Aus dem Kreis Freudenstadt wurden
Heuer insgesamt 64197 Zentner Obst ausgeführt , die rund
330 000—350 000 RM . einbrachten . Mit dem im Bezirk

> selbst verkauften Obst schätzt man den Obstverkauf auf
«ch 75 000 Zentner . Dornstetten hatte die Höchste Verladezahl

am ausgeführtem Obst und zwar 154 Waggon . Die Errich¬
tung einer Obstanlieferungshalle mit Gleisanschluß wird

' als dringende Notwendigkeit angesehen.
Freudenstadt , 28 . Dez . (Ein seltenes Geschenk .) Zu

seinem Geburtstag erhielt ein hiesiger Bürger auf Weih¬
nachten einen Riesenrettich im Gewicht von
17 Pfund zum Geschenk , An Güte soll der Rettich aber
nicht der seltenen Größe entsprochen haben , was man sich
ja auch denken kann.

1 »

t -

Tagung der Bürgermeister des Kreises Freudenstadl
Zn Dorn s ketten tagten letzten Donnerstag die Bürger¬

meister des Kreises Freudenstadt unter dem Vorsitz des Land¬
rats v . Matter.

Als erster Redner sprach Geschäftsführer H o l l - Stuttgart
vom Württ . Gemeindetag über Gegenwartsfragen der Gemeinde¬
verwaltung und der Eemeindepolitik . Im zweiten Vortrag
sprach Direktor Dr . Fran k-Stuttgart über die Schadensdeckung
bei Waldbränden durch Abschluß einer Waldbrandversicherung.
An Hand von statistischem Material begründete Dr . Frank die
Notwendigkeit solcher Versicherungsabschlüsse. Daher ist im
Frühjahr 1937 eine Waldbrandversicherung für die württem-
bergischen Gemeinde - und Körperschaftswaldungen geschaffen
worden . Privatwald wird von ihr nicht versichert.

Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war das Thema über
die Errichtung eines Zweckverbandes zur Unterhaltung einer
ländlichen Berufsschule im Kreise Freuden¬
stadt, worüber Bezirk ^ chulrat K L b l e r - Freudenstadt refe¬
rierte . Er schilderte die Unzulänglichkeit des seitherigen Fort¬
bildungsschulwesens für den landwirtschaftlichen Nachwuchs und
begründete die Notwendigkeit der Gründung einer ländlichen
Berufsschule.

Die Schule ist als Wanderschule gedacht. Das heißt:
damit die Schule von allen Schülern des Kreises Freuden¬
stadt besucht werden kann und nicht zu große Wegstrecken von
den Schülern zurückgelegt werden müssen , ist die Schule nicht an
einen Ort gebunden sondern „wandert " regelmäßig
von einem Schulart (es sind 6 im Kreis vorgesehen) zum an¬
deren. Als Lehrkraft wird ein hauptamtlich tätiger Lehrer
angestellt , der alle Schulorte regelmäßig bereist und dort Schule
hält , an einem Tag da , am anderen Tag dort usw . Der Schul-
plan sieht folgende Einteilung vor:

1 . Schulart Dornstetten für die Gemeinden Dornstetten,
Aach, Böffingen , Dietersweiler , Glatten , Erüntal -Frutenhof,
Hallwangen , Ober- und Untermusbach , Neuneck , Ober - und
llnteriflingen , Schopfloch und Wittlensweiler und vielleicht auch
noch Hörschweiler und Tumlingen.

2 . Schulart Baiersbronn für Baiersbronn -Dorf , Mit¬
teltal , Obertal , Tonbach, Friedrichstal und Kniebis . Bei zu
schlechten Wegverhältnissen im Winter sollen jedoch die Schüler
vom Kniebis vom Schulbesuch entbunden werden . — Schönmünz
ist im Schulart Baiersbronn nicht miteingeschlossen.

3 . Schulart Röt für die Gemeinden Röt , Klosterreichenbach,
Huzenbach , Schwarzenberg, Schönmünzach , Jgelsberg.

4 . Schulart Pfalzgrafenweiler für die Gemeinden
Pfalzgrafenweiler , Durrweiler , Herzogsweiler , Kälberbronn,
Tresbach, Ober- und Unterwaldach.

5 . Schulart Loßburg für die Gemeinden Loßburg , Rodt,
Wittendorf, Oberbrändi.

6 . Schulart Eöttelfingen für die Gemeinden Göttel-
fingen , Besenfeld , Hochdorf, Erzgrube.

Die ländliche Berufsschule soll am 1 - April 1938 eröffnet wer¬
den. Es handelt sich nur noch darum , daß die einzelnen Ge¬
meinden den Vertrag unterzeichnen . Sie sind hiezu vom Land¬
rat angehalten worden. Im Zusammenhang mit der ländlichen
Berufsichule streifte Bezirksschulrat Kübler auch die Frage der
Einrichtung von Hauswirt sch aftsschulverbä ir¬
den für alle Gemeinden.

Zum Schluß der Versammlung verabschiedete Landrat
v . Walter sechs Bürgermeister des Kreises Freu¬
denstadt, von denen auf Jahresende fünf nach dem Gesetz
altershalber in den Ruhestand treten und einer auf Antrag
in den Ruhestand versetzt wird . Aus dem Amte scheiden : Bür¬
germeister S t o l l - Edelweiler , 72 Jahre alt , 21 Jahre Bür¬
germeister , vorher 16 Jahre Gemeinderat und Gemeindepfleger,
im Dienste der Gemeinde insgesamt 37 Jahre . Bürgermeister
Schaber - Rodt. Bürgermeister M ü l l e r - Hallwangen . Bür¬
germeister Kappler- Jgelsberg , 65 Jahre alt , 34 Jahre Bür¬
germeister (dienstältester Bürgermeister des Kreises ) . Bürger¬
meister S ch w a r z - Huzenbach. Bürgermeister Bohnet-
Untermusbach . Für die scheidenden Bürgermeister sprach Bür¬
germeister K a p p le r - Jgelsberg in bewegten Worten . Den
Dank der Partei an die scheidenden Bürgermeister sprach Kreis¬
leiter Michelfelder aus.

Wildbad , 28 . Dez . (Tot aufgefunden .) Der 25 Jahre
alte Ludwig Straßer wurde gestern vormittag tot
aufgefunden. Er hatte in den Nachtstunden Hand an
sich selbst gelegt . Die Motive zu der Verzweiflungstat be¬
dürfen noch einer Klärung.

Reutlingen , 28 . Dez. (Amerika ehrt Friedrich
L i st . ) Wie aus Reading (USA . ) berichtet wirb , wurde am
91 . Todestage Friedrich Lifts , der von 1826 bis 1830 dort
als Redakteur gewirkt hat , die Einweihung einer ihm zu
Ehren „List Road " genannten Automobilstraße vorgenom¬
men . An beiden Enden dieser durch die städtischen Anlagen
von Reading führenden Straße wurden Erinnerungstafeln
angebracht , die in kurzen Worten auf das Leben und Wir¬
ke« des große« Sohnes der Stadt Reutlingen Hinweisen.

Maichiugen , Kr. Böblingen , 28 . Dez . jZusamnien-
stoß in der Kurve . ) Am Montagmittag stieß in der
Kurve beim Kriegerdenkmal der 25jährige Rudolf Stahl
aus Magstadt auf seinem Motorrad mit einem Lastauto aus
Döffingen zusammen . Der Motorradfahrer wurde ins
Kreiskrankenhaus eingeliefert . wo ihm der linke Fuß abge¬
nommen werden mußte.

Rottenburg , 28 . Dez . (Nachrichtenschule der
SA . ) In der Sitzung der Natsherren teilte Bürgermeister
Seeger mit , daß die Oberste SA .-Fiihrung im Schaden¬
weiler Hof , der jetzt vom Kultministerium als Schulland¬
heim benützt wird , eine Reichsnachrichtenschule der SA . ein¬
richten will . Die Oberste SA .-Fiihrung hat der Stadtver¬
waltung einen Vertragsentwurf vorgelegt , der mit einigen
Aenderungen angenommen werden soll.

Geislingen , 28 . Dez . (Aus dem Schnellzug ge¬
stürzt .) Auf der Fahrt nach Ulm stürzte eine Frau bei
Veimerstetten aus dem Schnellzug . Sie wurde mit erhebli¬
chen Verletzungen auf dem Bahnkörper aufgefunden . Wie
sich das Unglück ereignet hat , ist noch nicht geklärt.

Harthausen , Kr . Oberndorf , 28 . Dez . (Brand im
SchloßLichtenegg . ) Am Sonntagnachmittag brach auf
noch ungeklärte Weise im Dachstuhl des Schlosses Lichtenegg
im Bllgelzimmer Feuer aus , dem ein Kasten und der Fuß¬
boden zum Opfer fielen . Die Feuerwehren aus Harthausen
und Oberndorf konnten den Brand , der leicht das ganze
Schloß hätte gefährden können, auf seinen Herd beschrän¬
ken.

Lauterburg , Kr . Aalen , 28 . Dez . (Drillinge .) Die
Frau des Fabrikarbeiters Georg Koch gebar Drillinge und
zwar drei Knaben . Leider kam einer davon tot auf die
Welt . Die beiden anderen und die Mutter sind gesund und
munter.

Hechingen, 28 . Dez . (Einbrecher .) Während der Weih¬
nachtstage wurde in die hiesige Filiale von „Kaisers Kaf¬
feegeschäft" eingebrochen. Der Dieb stab ! den Inhalt der
Ladenkasse, in der sich jedoch nur 25 NM . befanden . Unter
dem dringenden Verdacht, den Einbruch verübt zu haben,
wurde ein hiesiger Einwohner ins Amtsgerichtsgesängnis
eingeliefert.

Lorch , 28 . Dez . (Staufer - Gedenk statte . ) Nach
einem Plan des Ortsgruppenleiters Sieger sollen die leer¬
stehenden altehrwürdigen Räume des Klosters Lorch zu ei¬
ner Staufer -Gedenkstätte und einer nationalsozialistischen
Feierstätte ausgestaltet werden . Die Gemeinde hat nun dem
Ortsgruppenleiter die Betreuung dieser Angelegenheit
ehrenamtlich übertragen Bekanntlich hat schon rm Novem¬
ber die ^ an der Erablege der Hchenstaufenkaijer im Klo¬
ster Lorch eine Gedenkfeier abgehalten.

Mergentheim , 28 . Dez . (F a b r i k b r a n d .) In einer
Holztrockenkammer der Parkettfabrik Bembe hier brach die¬
ser Tage ein Brand aus . Obwohl das Feuer in den Holz¬
vorräten reiche Nahrung fand , konnte es vom Löschzug der
rasch am Vrandplatz erschienenen Feuerwehr erfolgreich be¬
kämpft werden . Immerhin fiel dem Brand ein Teil des im
Trockenraum aufgestapelten wertvollen Fournierholzes zum
Ovfer.

Wittau , Kr . Ulm , 28 . Dez . (A r b e i 1 s o p s e r . ) Wäh¬
rend der Arbeit bei einer Kartoffeldämpskolonne wurde der
Bauer Georg Braun von hier von der Deichsel der Kartos-
feldämpfmafchine so unglücklich auf den Silo geworfen , daß
er einen schweren Schädelbruch davontrug.

Dornstadt b . Ulm , 28 Dez . (Das gefährlich»
Spiel . ) Am zweiten Weihnachtsfeiertag spielte ein 16zäh-
riger Junge mit einem Revolver . In der Annahme , daß
dieser nicht geladen sei , zielte er nach einem Kameraden.
Plötzlich löste sich ein Schuß , der den Freund in den Kops
traf . Der Junge wurde schwer verletzt.

Friedrichsyasen , 28 . Dez . (In ein Kalksatz ge¬
fallen . ) In Fischbach hörte dieser Tage ein Mühlen¬
besitzer in seinem Keller verdächtige Geräusche, die einen
Einbrecher vermuten ließen . Als er mit seinen Knechten
nach dem Rechten sah , entdeckte er einen fremden Mann , der
in einem halb mit Kalk gefüllten Faß sich befand . Der
herbeigerufene Polizeibeamte nahm den Eindringling , der
keine Ausweispapiere bei sich hatte , fest . Später wurde est-
gestellt , daß es sich um einen 25 Jahre alten Mann aus
Norddeutschland handelt , der über die Weihnachtsfeier age
nach Fischbach zu Verwandten gekommen war . Beim Be¬
such einer Wirtschaft hatte der junge Mann des Guten
zu viel getan , und in seinem Rausch ist er in den Keller
geraten und in das Faß gefallen.

Wangen i . A . , 28 . Dez . (K i n d s t ö t u n g . ) Wie jetzt
erst bekannt wird , wurde am zweiten Weihnachtsseiertag in
Jsny eine 24 Jahre alte Kindsmörderin aus der Gemeinde
Eijenharz festgenommen Sie hatte Ende November d . I.
im hiesigen Bezirkskrankenhaus ihr zweites uneheliches
Kind entbunden und dieses nach ihrer Entlassung aus cein
Krankenhaus einer hiesigen Frau zur Pflege übergeben.
Offenbar aber ging die Kindsmutter schon längere Zeit
mit dem Gedanken

"
um , den Säugling aus der Welt zu

fchaffen. Zu diesem Zweck begab sie sich am Tage vor dem
Heiligen Abend in die Wohnung der Frau , die sich gerade
bei einer Volksweihnachtsfeier aufhielt . Die entmenschte
Mutter steckte dem Kind einen Knopf in die Halsröhre , so
daß das bedauernswerte Kind erstickte . Bei ihrer Verneh¬
mung konnte die Kindsmörderin keinen stichhaltigen Grund
angeben , warum sie die Mordtat beging.

Vom Allgäu , 28. Dez . (A m t s u n t e r j ch l a g u n g .)
Der verheiratete Johann Natter aus Oberreitnau wu de
von der Großen Strafkammer des Landgerichts Kemp en
wegen fortgesetzter schwerer Amtsunterschlagung zu einein¬
halb Jahren Zuchthaus und 50 RM . Geldstrafe verurteilt.
Natter , der von 1928 bis zu seiner Entlastung im Jab re
1936 als Posthelfer angestellt war , hat als solcher Fälschun¬
gen von Nachnahmekarten , Veruntreuungen von Ileberwei«
sungsgeldern und Unterschlagungen von Paketen begangen.
Der Angeklagte war in den meisten Fällen geständig.

MS SM«
Bo « bad . Kniebis , 28 . Dez . (Eingemetndet . ) Der

Reichsstatthalter in Baden hat bestimmt , Laß die bad.
Gemeinde Kniebis mit Wirkung vom 1 . April 1938
in die Gemeinde Bad R -ippoldsau « Inge-
gliedert wird.

Das würlt. Handwerk im neuen Jahr
2« einem Aufruf des Landeshandwerksmeisters für Südwest-

Seutschland , PH . Vätzner, MdR ., in Stuttgart , heißt es:
Wir stehen an der Schwelle eines neuen Jahres . Wieder ist es

einen Schritt vorwärts gegangen . Da und dort entstehende
Schwierigkeiten , die ihre Ursache in dem teilweise vorhandenen
Rohstoffmangel hatten , wurden überwunden . Das württ . Hand¬
werk hat sich für das Gelingen des Vierjahresplanes voll und
ganz eingesetzt . Dafür sei ihm Dank gesagt. Der schwäbische
Handwerksmeister weiß , daß er in einem Vaterland , dessen Ehre
wieder hergestellt und dessen Freiheit nach außen gesichert ist,
in Ruhe seiner Arbeit nachgehen und seine wirtschaftlichen und
kulturellen Aufgaben erfüllen kann. Er wird auch im neue»
Jahr mit schwäbischer Gründlichkeit und Standhaftigkeit die
große Idee des Nationalsozialismus vertiefen und dies in seinem
Werk zum Ausdruck bringen.

So wollen wir auch im neuen Jahr unter Einsatz aller Kräfte
weiter vorwärtsschreiten , immer näher dem hochgesteckten Ziele
zustreben!

Lohn- und Wohusteuerbelege 1937
Nach einer Bekanntmachung sind die Arbeitgeber verpflichtet,

die Steuerkarten 1937 der von ihnen im Jahre 1937 beschäftigten
Arbeitnehmer auf der zweiten Seite zu ergänzen und bis spä¬
testens 15. Februar 1938 nach Gemeinden und innerhalb dieser
nach Buchstaben geordnet an das Finanzamt einzusenden, in
besten Bezirk die Steuerkarte 1938 ausgestellt worden ist . Bei
wehrsteuerpflichtigen Arbeitnehmern hat der Arbeitgeber den
Vordruck zu ergänzen , die einbehaltene Lohnsteuer und die ein-
dehaltene Wehrsteuer eiuzutragen . Für Arbeitnehmer , deren
Stcuerkarte nicht vorliegt sind anstelle der Steuerkarten Lohn-
und Wehrsteuerüberweisungsblätter an das Finanzamt der Be-
triebsstätte einzusenden.

Für diejenigen Arbeitnehmer , deren Arbeitslohn im Kalen¬
derjahr 1937 den Betrag von 8400 RM . überstiegen hat , sind
außerdem besondere Lohnzettel bis 31. Januar 1938 an das für
den Arbeitnehmer zuständige Finanzamt einzusenden

Arbeitnehmer , die am 31. Dezember 1937 in keinem Dienst¬
verhältnis standen , haben ihre Steuerkarte 1937 unter Angabe
ihrer Wohnung und der Merkmale der Steuerkarte 1938 dem
Finanzamt einzusenden, in besten Bezirk sie am 11. Oktober 1937
ihren Wohnsitz hatten . . . . . .

> - . .'«MiLSLH -Asl - - -

Kleinsiedlung iu größtem Umfange
Wie der Reichsarbeitsminister bekannt gibt , sind bisher für

die Kleinsiedlungsmaßnahmen rund 242 Millionen NM . ein¬
schließlich eines Betrages von rund 5 Millionen NM . für etwa
80 000 Kleingärten für Erwerbslose und Kurzarbeiter durch Ve-
willigungsbescheide in Anspruch genommen worden . Für den
gegenwärtigen sechsten Siedlungsabschnitt sind im ganzen 2 02
Millionen RM . bereitgestellt. Hiervon ist nach dem
Stand vom 31. Oktober 1937 über rund 51 Millionen RM . durch
Bewilligungsbescheide verfügt worden , so daß jetzt noch im Nah¬
men des sechsten Siedlungsabschnittes über etwa 151 Mil¬
lionen RM . verfügt werden kann. Diese Mittel dürften , so
meint der Minister , vorerst ausreichen , um die bisherigen Jah¬
resleistungen in einzelnen Ländern und Verwaltungsbezirken
ganz erheblich zu steigern . Es muß nunmehr , nachdem durch die
neuen Kleinsiedlungsbestimmungen eine durchgreifende Verein¬
fachung und ErleiÄtorung der bisherigen Bestimmungen herbei¬
geführt worden ist , alles darangesetzt werden , um die Klein¬
siedlung auf der neuen Grundlage in größtem Umfange fort¬
zuführen . Gleichzeitig teilt der Minister mit , daß zur Zeit etwa
40 000 Volkswohnungen fertig oder im Vau begriffen sind.

Von öen ..zwölf Nächten"
Die „zwölf Nächte"

, die am 25 . Dezember beginnen und bis
zum 6 . Januar reichen, spielen im Volksglauben seit uralter
Zeit eine wichtige Rolle für die Zukunft . Jeder dieser Rauh¬
nächte wird uralter Ueberlieferung gemäß eine bestimmte Vor¬
bedeutung für den entsprechenden Monat des kommenden Jah¬
res zugeschrieben . Was man danach in den zwölf Nächte»
träumt , geht in Erfüllung und trifft mit dem Monat ein , also
vom 25. Dezember im Januar , vom 26 . Dezember im Februar,
vom 27. Dezember im März usw . Jeder Tag ist an sich <ckon
eine Vorbedeutung für das Wetter eines jeden Monats des fol¬
genden Jahres . Je eifriger der „wilde Jäger " jagt , je eifriger
der Sturm die Bräume rüttelt , desto fruchtbarer wird das kom¬
mende Jahr , und je länger die Eiszapfen sind , desto höher wächst
der Flachs . In den zwölf Nächten sollen die wichtigsten häus¬
lichen Arbeiten ruhen , denn es ist heilige Zeit . Weder Wagen¬
rad noch Spinnrad sollen sich umdrehen . Es darf auch nicht ge¬
waschen und gebacken , nicht gefegt und geputzt werden , sonst
kommt Unheil ins Haus . Den Gipfelpunkt der zwölf Nächte
bildet der Silvestertag , ihren Abschluß der Dreikönigstag . Von
da ab geht das Jahr aufwärts , der Tag wächst zunächst um
einen Hahnenschritt, dann um einen Männerschritt und zuletzt
— Ende Januar — um eine ganze Stunde.

Was können wir -en hungrigen Vögeln geben?
Es ist vielfach Sitte , den Vögeln , die in der kalten Jahreszeit

auf die Hilfe des Menschen angewiesen sind , Brotkrumen und
Kartoffeln zu streuen ; diese bekommen aber den meisten kleinen
Vögeln schlecht und verursachen oft Krankheit und den Tod.
Es eignen sich für Meisen , kleinere Spechte und Finken : Futter¬
ringe , Sonnenblumenkerne , Gurken- und Kürbiskerne , Hanf,
Nußkerns , roher Talg , ungesalzener , in schmalen Streifen auf¬
gehängter Speck, gekochtes , nicht geräuchertes oder gesalzene»
Fleisch ; für Lerchen , Ammern , Fingen Zeisige : Heusamen, Dresch¬
abfälle , Earrensamenablälle . Mohnsamen , Hanfsamen : für Am¬
seln . Drosseln, Stare : Weißdornfrüchte , Schnee- und Vogelbee¬
ren , getrocknete Holunder - und Heidelbeeren , Trauben von
dem Wein , Hagebutten , zerschnittene Aepfel und Birnen , ge¬
kochtes , nicht geräuchertes oder gesalzenes Fleisch oder Talggrle-
ben ; für Zaunkönige , Vraunellen und Rotkehlchen: kleine Mehl¬
würmer mit zerdrückten Köpfen , zerriebener Zwieback und da¬
mit vermischt etwas Mohnsamen . Wer aber Vögel füttern will,
tue es regelmäßig und schon früh am Morgen . Vögel könne»
nicht lange ohne Nahrung sein, sie müssen nach der lange»
Mitternacht sofort am gewohnten Platz Futter vorfinden . Wer
nicht täglich füttern kann, der lasse es ganz, damit die Tierchen
nicht vergeblich warten und dabei zugrunde gehen!



Geile 4

Die Landgewinnung
Das neue Deutschland hat die Landgewinnung und Landes¬

kultur in verstärktem Matze ausgenommen. Die Förderung der
Landeskultur ergibt sich in erster Linie zwingend aus ernäb-
rungspolitischsn Gründen . In „Raumforschung und Raumord¬
nung " veröffentlicht Ministerialdirektor Riecke vom Reichsernäh¬
rungsministerium eine Bilanz der bisherigen Landeskultur-
«rbeiten . Aus der grohen Fülle von Projekten , die der Aus¬
führung harren , stehen die Dränarbeiten , die eine 15- bis 30pro-
zentige Ertragssteigerung zur Folge haben , im Vordergrund.
Diese Arbeiten sind aus rund 7 Millionen Hektar unseres land¬
wirtschaftlichen Bodens einschließlich der Erünlandflächen durch-
zuführen . Weiter spielt eine wesentliche Rolle die planmäßige
Nachholung von Folgeeinrichtungen aus einer Gesamtfläche von
700 000 Hektar, um den Erfolg der wassertechnischen Arbeiten zu
gewährleisten. Schließlich haben sich auf rund 6 Millionen Hek¬
tar Flurbereimgungsarbeiten als notwendig erwiesen. Ins¬
gesamt find seit 1933 weit über eine Million Hektar von den
Landeskulturarbeiten im Sinne der Landgewinnung erfaßt wor¬
den. Die wertmäßige Verbesserung dieser Fläche wird im all¬
gemeinen auf 20 Prozent geschätzt und entspricht einer Neuland¬
gewinnung von etwa 240 000 Hektar. Die hierfür zur Verfügung
gestellten Mittel beliefen sich von 1933 bis 1936 auf 850 Millio¬
nen RM . Für die Jahre 1937 bis 1940 kann, wie der Referent
» itteilt , nach den bisherigen Plänen mit einem Gesamtbetrag
»o» rund einer Milliarde RM . gerechnet werden.

Mine RarhrMW M all« SM
Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer uno Reichs¬

kanzler hat dem Oberbaurat van den Bergh in Dresden-
Weißer Hirsch aus Anlaß der Vollendung seines 100. Le¬
bensjahres ein persönliches Glückwunschschreiben zugehen
lassen.

Der Führer richtete an Stabschef Lutze, der am Dienstag
47 Jahre alt geworden ist, ein Glückwunschtelegramm . Auch
Generaloberst Göring sandte einen Glückwunsch.

Wieder ein Opfer des Stalin -Henkers . Wie „Kurjei
Warszawski " meldet , wurde in Moskau unter dem Vor¬
wurf „gegenrevolutionärer Betätigung " der frühere Lega¬
tionsrat an der Sowjetbotschaft in Warschau , Kociubinski,
der zuletzt das Amt eines Vizepräsidenten des Rates der
Volkskommissare der Sowjetukraine inne hatte , erschossen.

Eisenbahnunfall in Polen . Zwischen Bochnia —Krakau
entgleiste bei Podleze ein Zug . Hierbei wurden zwei Eisen¬
dahnbeamte getötet und zwei weitere schwer verletzt.

Opium in Oesterreich beschlagnahmt . Der Rauschgiftstelle
der Wiener Polizei ist ein ausgezeichneter Fang geglückt.
2n einem aus dem Auslande nach Wien gekommenen Eisen¬
dahnwaggon wurden in Säcken unter Weizenkleie versteckt
860 Kilogramm Rohopium gefunden , die größte Rauschgift¬
menge , die bisher in Oesterreich auf einmal beschlagnahmt
werden konnte . Im Zusammenhang damit wurden drei
Verhaftungen vorgenommen . In den letzten Wochen find
bereits mehrfach geringere Opiummengen beschlagnahmt
worden , so daß sich immer mehr der Eindruck verstärkt , daß
sich der europäische Rauschgiftschmuggel Wien zum Am¬
schlagplatz erwählt hat.

Mutter unterem Lyristdaum erschossen . Am zwerttn
Weihnachtsfeiertag ereignete sich auf dem Besitztum des in
Amerika bekannten Industriellen Campbell ein Familien¬
drama , das in der amerikanisch -englischen Gesellschaft gro¬
ßes Aufsehen erregt hat . Als Frau Campbell ihrer leicht
angetrunkenen Tochter den Autoschlüssel verweigerte , wurde
Ke von ihr im Verlauf einer Auseinandersetzung unter dem
Weihnachtsbaum erschossen.

„Schwarzwiikder Tageszeitung"

BiintrS Allerlei
Eine Fuchsjagd im Wirtshaus

Aus Kopenhagen meldet man folgende tolle Fuchsjagd:
Zn der Nähe von Aalborg wurde soeben eine Zagd abgehal¬
ten , die gute Ergebnisse hatte . Unter anderem gelang es einem
der Jäger , einen Fuchs zu erlegen . Er war der Held des Tages.
Man beschloß, das Tier , das durch den Schutz kaum verletzt schien,
einem Fachmann zu übergeben , weil das Fell besonders schön
war . Der Jäger packte die Beute in seinen Rucksack.

Nach Schluß der Jagd traf man sich in einem Wirtshaus und
es ging hoch her . Man ließ den Fuchsjäger hoch leben , der dafür
eine „Runde " kommen ließ . Aber gerade in diesem Augenblick
bekam das für tot gehaltene Tier wieder Leben , offenbar war
es nur betäubt gewesen. Jedenfalls jagte es kurze Augenblicke
später durch die Gaststube, verzweifelnd einen Ausgang ins
Freie suchend . Die Aufregung war ungeheuer , und schließlich
gingen 25 Jäger daran , einen einzigen Fuchs zu jagen . Das
Ergebnis war , daß zunächst ein Regal mit 50 Biergläsern Um¬
schlag ; die Gläser gingen krachend in Scherben : einer der Jäger
schlug mit seiner Flinte nach dem Tier , ein Schutz löste sich und
verwundete einen anderen nicht unerheblich . Zwei besonders
mutige Männer , die versuchten, den Fuchs mit den Händen zu
greifen , prallten so fürchterlich zusammen, daß der eine von ihnen
das Bewußtsein verlor . Der Tumult wurde immer größer.
Nach wenigen Minuten war die Gaststube ein einziges Trüm¬
merfeld , über dem der Fuchs triumphierte . Endlich gelang es
einem besonnenen Mann , das Tier sicher mit einem Revolver¬
schuß zu erlegen.

Als Ruhe eingetreten war , stellte man fest, daß der vorher
gefeierte glückliche Schütze sich bei der Jagd einen Arm ausge¬
kugelt hatte und daß noch mancher andere Schaden entstanden
war . Wütend kroch der Wirt hinter seinem Schanktisch hervor,
hinter dem er sich vorschriftsmäßig versteckt hatte und präsen¬
tierte für sein beschädigtes Inventar eine Rechnung , die sich
sehen lasten kann . Die große Frage war nun , wer sie bezahlen
sollte. Der glückliche Schütze Nr . 1 , der in Wirklichkeit einen
lebenden Fuchs in das Wirtshaus eingebracht hatte oder der
glückliche Schütze Nr . 2 . dem durch seinen Schuß ja der Fuchs
gehörte . Ferner bestand die Gefahr , daß ein Rattenschwanz von
Prozessen der Jagdteilnehmer gegeneinander sich entwickeln
würde . Während ein Krankenauto zwei Verletzte von dieser
Fuchsjagd in das Krankenhaus brachte, beschlossen die anderen,
zu sammeln und den Erlös ihrer Jagd zur Verfügung zu stellen,
so daß man gemeinsam den ungerichteten Schaden wieder gut
machte.

Eine heitere Begebenheit
tz Eine heitere Begebenheit , die viel belacht wird , hat sich

in der Handwerkerfachschule in Schwandorf bei Nürnberg zuge¬
tragen . Zwei Friseurlehrlinge saßen dort auf den Friseursesseln
und warteten auf das Kopfwäschen, das zwei andere Lehrlinge
zu besorgen hatten . Da man hierzu warmes Wasser benötigte,
lief der eine in die Küche einer im gleichen Hause befindlichen
Metzgerei. Ein Metzgerlehrling langte denn auch mit einer
Kanne in einen am Herd stehenden Behälter mit — wie er
meinte — warmem Wasser. Dann gings ans Kopfwäschen. Die
beiden im Sessel schnupperten zwar argwöhnisch, als sich das
Waschmittel über ihre Köpfe ergoß, merkten aber zunächst nichts
und auch die beiden dienstbaren Geister waren so in die Arbeit
des Kopfwaschens vertieft , daß sie den Irrtum nicht gewahr
wurden . Erst als sich auf Kopf und Gesicht der Eingeseiften
eine dicke Fettschicht su bilden begann , ging ihnen ein Licht auf,
Laß der zerstreute Metzgerlehrling Wurstsuppe statt Wasser
für das Kopfwäschen verabreicht hatte.

Gold im Kaviar
Im Schwarzen Meer fing ein Fischer einen Stör und als er ihn

ausnahm , fand er zwischen den Eiern ein Goldstück . Der Fund
war deshalb besonders interessant , weil es sich dabei um eine
arabische Münze handelte , die seit 500 Jahren nicht mehr im
Umlauf ist. Nun braucht man daraus nicht zu schließen , daß
Störe etwa ein solch hohes Alter erreichen. Das kommt nicht
vor . Die Münze wird also durch die Jahrhunderte etwas ver¬
wickelte Wege gelaufen sein , ehe sie in den Leib des Störs ge¬
langte . Schade, daß man diese Wege nicht verfolgen kann. Man
würde an ihnen sicherlich einen ganzen Roman aufreihen können.

Lsüsnntmscikunssn
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Ortsgruppe Altensteig
Die polit . Leiter von Altensteig kommen am 31 . 12. »»

20 Uhr im Gasthaus zum „Bad " zusammen . Empfangsbeschei¬
nigungen für die Haustafeln sind mitzubringen . Frauen könne»
auch teilnehmen . Der Ortsgruppenleiten

Lebte Nachrichten
Neuer Befehlshaber im Luftkreis I

Berlin , 28 . Dez . An Stelle des als Führer des Luft¬
waffenbundes berufenen Generalleutnants Schweickhard
wurde mit Wirkung vom 1 . Januar 1938 Generalmajor
Keller zum Kommandierenden General und Befehlshaber
im Luftkreis I (Stab Königsberg ) ernannt.
„Nur die Moskauer Drahtzieher bedrohen das französische
Imperium in Afrika " — Heftige Kritik Lemerys an der

Außenpolitik der Volksfront
Paris , 28 . Dez . Bei der Erörterung der Haushalts-

vovlage von 1938 beriet der Senat am Dienstagnachmittag
die Kredite für den Haushalt des Außenministeriums , die
genehmigt wurden . Die Aussprache stand im Zeichen einer
lebhaften Auseinandersetzung zwischen Senator Lemery
und Außenministers Delbos . Lemery griff die Regierun¬
gen der Volksfront wegen ihrer auswärtigen Politik an
und warf ihnen vor , daß sie nicht die Sache Frankreichs,
sondern diejenige einer Partei betrieben.

Was das französische Imperium in Afrika bedroht , das
sei nur die Agitation der Moskauer Drahtzieher! (Leb¬
hafte Bewegung im ganzen Haus ) . England hat eine«
wirtschaftlichen Vertreter bei General Franco ernannt und
damit die Regierung von Salamanca anerkannt. Sehen
Sie darin etwa eine Billigung Ihrer Politik Herr Mini¬
ster? Frankreich geht erniedrigt aus dem ganzen Aben¬
teuer hervor. Sie , Herr Minister, konnten anläßlich Ihrer
jüngsten Reise feststellen , daß unsere Freunde nicht wissen,
welchen Weg sie einschlagen sollen . Belgien kehrt wieder
zur Neutralität zurück, die Länder Osteuropas fühle« sich
isoliert. Frankreich bildet zwar noch einen Faktor , aber
nicht mehr den wesentlichen Faktor der Politik jener Län¬
der von Europa. Es macht sich der Eindruck geltend, daß
der französisch-sowjetrnssische Pakt die Beziehungen Fram-
reichs zu diesen Ländern beeinträchtigt . Niemals seit dem
Kriege hat sich Frankreich in einer schlimmeren Lage be¬
funden. Die sowjetrussische Hilfe ist eine Täuschung und
die Genfer Liga ist so gut wie tot seit der Aufnahme Sow-
jetrußkands ."

Ecstoil-
Bei hingen: Friederike Bahnet geb . Buhler , 68 I . a.
Untermusbach: Christine Wurster ged. Franz , 75 I . a.

Das Wetter
Winde aus Nord bis Ost. Teils bewölkt, teils aufheiternd.

Höchstens vereinzelt geringfügiger Schneesall. Im ganze«
mäßiger Frost . In Auskkarungsgebieten verschärfter Nackt-
srost.

Hanptschristltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gerhard Lank
all - in « ltenst -ig . D .-« . : XI . 87 : 2205 . Zzt . Pr -i- l. 8 gtiltir.

j Druck und Verlag : W . Rieker 'fche Buchdruckerei in Altenkteft.

Altensteig-Stadt >
Auf die kreispolizeiliche Verordnung über

Rattenbekämpfung
erschienen in der Zeitung vom 27 . Dez . 1937 , wird zur
genauen Beachtung hingewiesen. Die Maßnahmen sind
in der Zeit vom 3 .—5. Januar 1938 von jedem Grund¬
stücks - und Gebäudebesitzer, Pächter oder Mieter durchzu¬
führen ; denselben kommt im Hinblick auf die drohende
Gefahr der Maul - und Klauenseuche ganz besondere
Bedeutung zu.

Zur Kontrolle hat jeder Verpflichtete die beim Bezug
des Bekämpfungsmittels in den Fachgeschäften (Apotheke
und Drogerien ) zu verlangende Abgabebescheinigung auf
Verlangen vorzulegen.

Den 29 . Dezbr. 1937.
Der Bürgermeister : Kalmbach.
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Reukirchner Abreißkalender
Herrnhuter Abreißkalender

Preis je 90 Pfennig , empfühlt !

Buchhandlung Lank, Atteufteig I

i
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! iertigt rasch und sauber die
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großer Auswahl in unserer Buchhandlung

Nei Erkältung , Grlvvrgrsahr
trinken viele aus alter Gewohnheit größere Mengen Alkohol.
Das ist dem geschwächten Organismus nicht immer zuträglich
und strengt namentlich das Herz unnötig an . Als unschädlich
und wirksam kann folgende Schnellkur empfohlen werden : Je
einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker in einer
Tasse gut umrühren , kochendes Wasser hinzugießen und möglichst
heiß zwei dieser wohlschmeckenden Mischungen vor dem Schlafen¬
gehen trinken (Kinder die Hälfte ) . Zur Nachkur noch einige
Tage die halbe Menge oder je eine Tasse heißen Tee mit einem
Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist.

Klosterfrau -Melissengeist erhalten Sie bei Ihrem Apotheker
oder Drogisten in Flaschen zu RM . 2,80 , 1,65 und 0,90 . Nur
echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen ; niemals lose .,

Ausschneiden und aufbewahren!

Scbieckmszser L 8ökne
Lismmiirms — 6egrün6et 1809
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erbitten wir «n« frühzeitig

Böfingen.
Eine 12 Zentner schwere,

eingetragene r

39 Wochen trächtig , verkauft ;
Georg Mönch , Bauer . !
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Oott dem ^ IlmScktigen bat es gekslien , unsere liebe , treu-
besorgte Butter , OroLmutter , Lcbwregermutter, Schwägerin uncl
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In tieker Irsuer:
Zskod Klink Mit ksmilie.
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